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Kommentar
Trauerspiele im Wahlkampf
Der Kotti ist schon länger Kri-
minalitätsbrennpunkt. Das hat 
sich in den letzten Monaten 
noch verschärft. Ein schwieri-
ges Pflaster für die dort täglich 
eingesetzten Kollegen. Doch 

was sich nun politisch dort 
entzündet hat, ist ein wahres 
Trauerspiel. Der Regierende for-
dert den Innensenator zum 
Handeln auf und obendrein 
entpuppt sich plötzlich die Be-
zirksbürgermeisterin Herrmann 
als Sicherheitsexpertin. Der 
Kotti und die Anwohner dort 
haben von dieser unterirdi-
schen Auseinandersetzung 
nichts. Dort herrscht Endzeit-
stimmung und der Platz droht 
zum Synonym für kollektives 
Politikversagen zu werden. Und 
zwar eines aller Parteien. Denn 
statt in dieser hoch brisanten 
Situation überparteilich und 
fachlich auf die Dinge zu sehen, 
unterliegen alle gemeinsam 
dem Ruf des Wahlkampfes. Das 
löst kein Problem, sondern 
schafft Positionen, die nach der 
Wahl schwer wieder abzuräu-
men sind. Und es schafft noch 
mehr Politikverdrossenheit, die 
schnell zu Polizeiverdrossenheit 
werden kann. 

Inhalt
2 � Fortbildungsanmeldung 

bei der Verwaltungs-
akademie modernisiert

2 � DPolG Berlin: Wir fordern 
Gleichbehandlung

5 � DPolG und Partner – Jetzt 
Vorteilstickets bestellen 
und Vorteile sichern!

6 � #Tweets & Postings  
des Monats

7 � Kreisverband Dir 6 – 
Achtung, wichtiger Hinweis

7 � Treffen der  
Ü55-Generation

7 � Redaktionsschluss, 
Geburtstage

©
 V

ol
ke

r L
ad

w
ig

 –
 F

ot
ol

ia
.c

om

Gehaltserhöhung 
im Schneckentempo

Der Gesetzentwurf zur Anpas-
sung der Besoldung und Ver-
sorgung für Berlin 2016 hat 

nun den Weg in 
die Beteiligung 

gefunden. Für 
uns ist völlig klar: 

Mit der Angleichung 
an andere Bundeslän-
der ist es dem Senat 
immer noch nicht 

ernst. Aus Sicht des dbb 
berlin und der Landesbe-

amtinnen und -beamten 
muss sich der Senat im Wahl-

jahr bis zu einer vollständigen 
Angleichung fragen lassen, wie 
nachlässig er mit der Arbeit der 
Landesbediensteten umgeht. 

Unsere Leistungen werden seit 
Jahren geringschätzt. Die An-
gleichung muss schneller ge-
hen, eine Erhöhung um drei 
Prozent reicht bei Weitem 
nicht aus, um dieses Ziel in an-
gemessener Frist zu erreichen. 
Auch mit dem Zeitpunkt der 
geplanten Erhöhung zum 
1. August 2016 spart der Senat 
an seinen Mitarbeitern. Denn 
eine Gleichbehandlung mit 
den Tarifbeschäftigten würde 
eine Erhöhung ab dem 1. März 
2016 voraussetzen. 

Mit freundlichem Gruß

Bodo Pfalzgraf, 
Landesvorsitzender
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Fortbildungsanmeldung bei der 
Verwaltungsakademie (VAk) modernisiert
Seit dem 1. April 2016 ist es so­
weit: Der HPR hat der landes­
weiten Einführung in den Echt­
betrieb der Software eVAk 
zugestimmt. 

Mit der eVAk kann man ab 
sofort nahezu jede Fortbildung 
an der VAk elektronisch anmel­

den und hausintern das 
Geschäftsverfahren zur Ein­
holung der erforderlichen 
Unterschrift(en) einholen. 
 
Darüber hinaus ist der Status 
der Anmeldungen einsehbar 
und der Rücklauf (Zusagen, 
Absagen und Teilnahmebe­

scheinigungen) der VAk wird in 
einem persönlichen Account 
transparent.

Wer bisher für den persön­
lichen Account in der eVAk 
noch nicht registriert ist, 
und dienstlich nicht die 
Möglichkeit hat, kann aus­

nahmsweise das herkömmli­
che Verfahren mit Anmelde­
bogen erst einmal weiter- 
nutzen.

Die VAk arbeitet daran, hierfür 
den Behörden eine attraktivere 
Lösung bereitzustellen. 
�

Berliner Polizeianwärter zahlen über 225 Euro mehr für den ÖPNV

DPolG Berlin: Wir fordern Gleichbehandlung!
Die Anwärterinnen und An­
wärter des gehobenen Diens­
tes der Kriminal- und Schutz­
polizei Berlin haben bisher 
keinen Anspruch auf das rabat­
tierte Auszubildendenticket 
des Verkehrsverbundes Berlin-
Brandenburg, kurz VBB. Das 
Azubi-Ticket erhalten nur An­
wärter des mittleren Dienstes. 
Diese Ungleichbehandlung 
zwischen 

Anwärtern des mittleren und 
gehobenen Dienstes empfin­
den wir als Deutsche Polizeige­
werkschaft Berlin e. V. (DPolG) 
als ungerecht, weshalb wir seit 
Oktober 2015 an diesem Pro­
blem arbeiten. Was bedeutet 
diese Ungleichbehandlung ei­

gentlich? Zuerst entstehen jähr­
liche Mehrkosten von 227 Euro 
bei Abschluss eines Abos im 
wichtigsten Tarifbereich AB. 
Circa 1 000 Studenten befinden 
sich in unterschiedlichen 
Semestern im Studium zum 
Bachelor of Arts (B.A.) im geho­
benen Polizeivollzugsdienst des 
Fachbereiches 5 an der Hoch­
schule für Wirtschaft und Recht 
(HWR). 

Diese Anwärter erhalten die 
gleiche Besoldung wie ihre Kol­
legen des mittleren Dienstes. 
Gleichzeitig werden bisher die­
se studentischen Anwärter 
nicht als Berechtigte für Ausbil­
dungsvergünstigungen im VBB 
anerkannt. Bei regelmäßiger 

Nutzung des Berliner ÖPNV 
macht aber nur ein Abonne­
ment Sinn, weshalb der Groß­
teil ein Umweltkarten-Abo bei 
der S-Bahn Berlin oder der BVG 
abschließen muss. 

<< Was passiert nun?

Die DPolG arbeitet mit der 
BVG, der S-Bahn, dem Fachbe­
reich 5 der HWR Berlin sowie 
unserer Ausbildungsleitung 
seit August 2015 an einer Lö­

sung. Die bestehenden gesetz­
lichen Regelungen, auf deren 
Grundlage der Berliner Senat 
die Auszubildendentickets mit 
steuerlichen Zuschusszahlun­
gen subventioniert, könnte 
ohne gesetzliche Änderung be­
reits jetzt auch auf die Studen­
ten der HWR angewendet wer­
den. Sobald eine Entscheidung 
vorliegt, werden wir die ent­
sprechenden Informationen 
weiterleiten. 
�

<< Leserbrief

Medienhopping als polizeiliche Strategie?
Da sind wir also nun zu einer im 
Wesentlichen reaktiven 
Polizei, also einer Notrufpolizei 
verkommen. Und als strategi­
scher Ansatz dient alles, was 
durch medienträchtige Einzeler­
eignisse in die Gazetten gespült 
wird. Egal wer, egal wo – plötz­
lich bilden sich neue Einsatz­
schwerpunkte, die unter krampf­
artigen Bemühungen mit 
Personal bestückt werden. Na­
türlich musste Polizei schon im­

mer auf aktuelle Lagen reagie­
ren. Doch dies führte in der 
Vergangenheit nur sehr selten, 
und wenn zeitlich begrenzt, zu 
einer völligen Aufgabe aller an­
deren polizeilichen Aufgaben. In 
Zeiten „abstrakt hoher“ terroris­
tischer Bedrohung, die sich mit 
der Flüchtlingskrise und überall 
auflodernden Brennpunkten 
paart, wird jedem halbblinden 
Politiker plötzlich klar, dass wir 
zu wenig Personal und unzurei­

chende Ausrüstung dafür haben. 
Weil diese Antwort aber nicht 
nur Teile der Bevölkerung verun­
sichern würde und das subjektive 
Sicherheitsgefühl der Menschen 
in Berlin ohnehin stark ange­
knackst ist, hopst man auf jeden 
tragischen Einzelfall und steuert 
mindestens zehn pressewirksa­
me Einsätze (Beispiel Illegale Au­
torennen) nach. So kann bei 
Nichtfachleuten der Eindruck 
professioneller Polizeiarbeit ent­

stehen. Alles auf dem Rücken der 
Einsatzkräfte. Doch die wahren 
Sicherheitsprobleme in Berlin 
werden nicht gelöst – eine poli­
zeiliche Strategie ist nicht er­
kennbar. Aber diese Mogelpa­
ckung wird nicht lange halten 
– und wir dürfen dann unter dem 
Vertrauensverlust der Menschen 
leiden! Das macht traurig, sauer, 
wütend!  
� Name der Redaktion bekannt
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DPolG und Partner
Jetzt Vorteilstickets bestellen und Vorteile sichern!

<< Die Müritz-Saga 2016  
„Das Vermächtnis“

Eigens für die FreiLuftSpiele 
Waren/Müritz wurde ein Zyklus 
von Theaterstücken geschaffen 
– die Müritz-Saga, deren elfter 
Teil „Das Vermächtnis“ vom 
9. Juli bis zum 3. September 
2016 auf der Freilichtbühne 
Waren (Müritz) zu sehen sein 
wird. Jeweils Mittwoch bis 
Samstag 19.30 Uhr und Sonn-
tag 17 Uhr.

<< Zur Handlung:

Wir schreiben das Jahr 1634. 
Seit nun schon 16 Jahren tobt 

ein Krieg, der quer durch Euro-
pa, von Nord nach Süd, von Ost 
nach West, nur Mord und Tot-
schlag brachte und überall ver-
brannte Erde, zerstörte Zu-
kunftspläne.

Nachdem die wallensteinschen 
Truppen, den Schweden nach, 
gen Osten zogen, keimt Frie-
denshoffnung auf an den 
Ufern der Müritz. So auch hier 
auf Gut Warentin, das mit viel 
Glück und Gottes Hilfe bislang 
verschont geblieben ist. 

Seit Claras ältester Sohn 
Abel das Haus verlassen hat, 
weil ihm die Liebste durch 

Mörderhand genommen 
wurde, lenkt die junge Frei-
frau allein die Geschicke auf 
Gut Warentin, unterstützt 
von ihrem Jüngsten Zacha-
rias. Und ihre Zweifel daran 
wachsen, dass ihr als Held 
besungener Mann je wieder-
kehren wird – hat ihn doch 
lang schon niemand mehr 
gesehen. 

Ein Glück für den Grafen von 
Teterow, der um die Gunst 
von Clara wirbt. Ihr zuliebe 
hat er sich losgesagt vom 
Dienst in Wallensteins Ar-
mee. Aber kann Clara dem 
Mann vertrauen, der noch 

vor kurzem Jagd auf ihren 
Liebsten machte? Doch dann 
holen sie die Schatten der 
Vergangenheit ein und 
nichts bleibt wie es einmal 
war. 

Denn trügerisch ist allzu oft 
der Frieden, wenn man ihn 
nicht im Herzen trägt.

Vorteilstickets bestellen  
unter www.mueritz-saga.de/
Blaulicht

Die Müritz-Saga 2016 startet 
am 9. Juli 2016 mit der Premie-
re von „Das Vermächtnis“!

Wir bieten den Mitgliedern 
und Interessierten der 
Deutschen Polizei Gewerk-
schaft an, die Vorstellungen 
der Müritz-Saga 2016 zum 
ermäßigten Preis zu besuchen! 
Vom 9. Juli bis zum 3. Sep- 
tember immer von Mittwoch 
bis Samstag um 19.30 Uhr  
und Sonntag um 17 Uhr auf 
der Freilichtbühne Waren 
(Müritz).�
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Kreisverband Ordnungsamt
Einladung zur Mitgliederversammlung des KV Ordnungsamt

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

unsere erste Mitgliederversammlung nach der Neuwahl des  
Vorstandes findet statt am Mittwoch, dem 1. Juni 2016, 18 
Uhr, in den Räumen des dbb berlin in Alt-Moabit 96 a, 10559 
Berlin-Moabit.

Auf der Tagesordnung stehen folgende Themen:
Top 1 – Begrüßung, der Vorstand stellt sich vor 
Top 2 – Personalratswahlen 2016 
Top 3 – �Unser Landesvorsitzender (V) und Tarifbeauftragter 

der DPolG, Boris Biedermann, informiert zum Thema  
„Höhergruppierung“ 

Top 4 – offene Fragerunde der Mitglieder 
Top 5 – Verschiedenes

Der im Dezember 2015 neu gewählte Vorstand KV OA freut 
sich über DEINE Teilnahme an unserer ersten Mitgliederver-
sammlung! 

Der Vorstand 

Kreisverband Dir 4

Einladung zum Sommerfest
Liebe Kolleginnen  
und Kollegen,

unser mittlerweile zur Tradi-
tion gewordenes Sommer-
fest findet am Freitag, dem 
15. Juli 2016, ab 13 Uhr auf 
dem Gelände der Direktion 
4, dortige „Ponderosa“ (ne-
ben der Sporthalle) statt.

Wir laden Euch recht herzlich 
ein. Es gibt gute Gründe, im  
Kreise von Gleichgesinnten 
so richtig auszuspannen. Bei 
kostenlosen Speisen und Ge-
tränken habt Ihr die Möglich-
keit, Euch von dem anstren-
genden Alltag zu erholen 
und die heiteren Seiten des 
Lebens zu genießen.

Wir würden uns freuen, 
wenn Ihr Euch rechtzeitig 

mit Teilnehmerzahl per Fax: 
030.3935092 oder E-Mail an  
post@dpolg-berlin.de bis 
spätestens zum 7. Juli 2016 
anmeldet.
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Frühlingskonzert des 
Polizeichors Berlin
Auch in diesem Jahr findet wie-
der das traditionelle Frühlings-
konzert des Polizeichors Berlin 
statt. Die Veranstaltung findet 
am Sonnabend, dem 21. Mai 
2016, im Gemeinschaftshaus 
Gropiusstadt, BatYam-Platz 1, 
12353 Berlin-Neukölln, statt. 
Beginn ist um 16 Uhr, der Ein-

lass ab 15.30 Uhr. ln diesem Jahr 
sind Gastchor die Sängerinnen 
und Sänger des Gemischten 
Chors der Berliner Polizei. Somit 
sind beide Chöre, die die Berli-
ner Polizei in der Öffentlichkeit 
vertreten, mit einem bunten 
Programm beliebter Melodien 
zu sehen und zu hören.�

<< Kreisverband Dir 6

Achtung, wichtiger Hinweis zum neuen 
Versammlungsort
Am 25. Februar 2016 tagte letztmalig die Mitgliederversammlung 
des KV Dir 6 im Gasthaus Hubertus. Das Gasthaus muss schließen 
und daher finden alle weiteren Termine, auch der Sonntagsbrunch, 
in folgender gastronomischer Einrichtung statt:

„Zum weißen Haus“, Dorfstraße 15, 13059 Berlin 
http://www.zum-weissen-haus.de/

Treffen der  
Ü55-Generation
Unser nächstes Treffen, 26. Mai, 
11 Uhr, wird in Pankow sein, kon-
kret im Schloss Schönhausen. Of-
fizielle Anschrift: Tschaikowski-
str. 1, 13156 Berlin. Das Schloss 
ist sehr gut mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln zu erreichen, Fuß-
weg, egal von welcher Haltestel-
le von Bus oder Tram, beträgt 
zwischen 400 und 500 Meter, 
vom U- und S-Bahnhof Pankow 
sind es etwa 800 bis 900 Meter. 
Nach meinen Erfahrungen ist es 

schwer, aber nicht unmöglich, 
einen Parkplatz in der Nähe des 
Schlosses zu finden. Eine Besich-
tigung des Schlosses ist nur mit 
einer Führung möglich, eine Füh-
rung beginnt um 11.30 Uhr.

Wie immer bitte ich um Anmel-
dung über die Geschäftsstelle 
der DPolG Berlin bis zum 20. Mai.

Mit freundlichen Grüßen  
Axel Scherbarth

<< Info

Notfallnummer der DPolG Berlin
Gilt nur außerhalb der  
Geschäftszeiten.

0177.3008710 Foto: aratian/fotolia.com

Suchtprobleme? Alkohol- 
probleme? Dann Kreuzbund 
Berlin!!! 

>> Wir bieten Hilfe außerhalb 
der Polizei! 

>> Gruppen in Berlin und 
Brandenburg!! 

>> Eine ist auch in Deiner Nähe!

Kreuzbund Diözesanverband 
Berlin e.V. 
Marthastraße 10, 13156 Berlin 

E-Mail:  
info@kreuzbund-berlin.de, 
Tel.: 030.4762828

<< Rechtsschutzberatung

Die Rechtsschutzberatung der 
DPolG Berlin für unsere Mitglie-
der findet nach Vereinbarung 
und vorheriger telefonischer 
Rücksprache statt. 

Termine können unter: 
030.3933073-74 
vereinbart werden.

Beratung und Gewährung von 
Rechtsschutz nur nach der 
Rechtsschutzordnung des dbb.

Deutsche 
Polizeigewerkschaft Berlin 
Alt-Moabit 96 a, 
10559 Berlin 
Tel.: 030.3933073 
Fax: 030.3935092
Unsere E-Mail-Adressen  
lauten: landesredakteur@
dpolg-berlin.de 
post@dpolg-berlin.de

Unsere Internetadresse lautet: 
http://www.dpolg.berlin
Veröffentlichungen in den Lan-
desteilen des POLIZEISPIEGELS, 
wie zum Beispiel Leserbriefe, 
Termine, Veranstaltungen,  
sonstige Wünsche, Kritik, bitte 
an die oben angegebene  
E-Mail-Adresse der DPolG Berlin 
(Landesredakteur) senden.�

<	 Die DPolG Berlin ist unter folgenden Adressen zu erreichen:

Geburtstagsgrüße
Wir gratulieren allen im Mai geborenen Mitgliedern zu  
ihrem Geburtstag und wünschen für das nächste Lebensjahr 
Gesundheit, viel Glück und alles erdenklich Gute.

Hinweis:  
Aus datenschutzrechtlichen Gründen werden Glückwünsche  
mit Namensnennung nur bei einer schriftlich vorliegenden 
Einverständniserklärung veröffentlicht.
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<< Redaktionsschluss

Liebe Kolleginnen und Kollegen!
Redaktionsschluss betreff Zusendung von Leserbriefen, Berichten 
beziehungsweise Beiträgen für die Juli/August-Ausgabe 2016 des 
POLIZEISPIEGELS ist der 27. Juni 2016.

Redaktionsschluss für die September-Ausgabe 2016  
ist der 8. August 2016.

Anschrift: 
Landesredakteur DPolG Berlin 
Eduard Riese 
Alt-Moabit 96 a, 10559 Berlin 
E-Mail: landesredakteur@dpolg-berlin.de

Die Redaktion übernimmt keine  
Haftung für unverlangt  
eingesandte Manuskripte, Fotos und Illustrationen.  
Es entsteht kein Anspruch auf Honorierung und Rücksendung. 

Alle mit vollem Namen oder Namenszeichen versehenen Artikel 
oder Leserbriefe stellen nicht unbedingt die Meinung der Redaktion 
oder der DPolG dar.

27 
Juni
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Ansprechpartner/-innen,  
Veranstaltungen, Kontakte
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<< Kreisverband Dir 1

Günter Kuschel 
Vorsitzender 
Dir 1 A 13 DG 4 
Tel.: 030.4664113400 
guenter.kuschel@ 
dpolg-berlin.de 
www.dpolg.berlin/ 
kreisverbaende/

Mitgliederversammlung – 
Kreisvorstandssitzungen

>> 15. Juli 2016 – 16.30 Uhr 
Kreisvorstandssitzung

>> 8. September 2016 – 16.30 Uhr 
Kreisvorstandssitzung

>> 3. November 2016 – 16.30 Uhr 
Kreisvorstandssitzung,

Tagungsort ist „Polo’s Bistro“ 
– Holzhauser Straße 62, 
13509 Berlin 
� (Änderungen vorbehalten)

<< Kreisverband Dir 2

Eberhard Riehn 
Vorsitzender 
Dir 2 A 26 
Tel.: 030.4664226125 
eberhard.riehn@ 
polizei.berlin.de  
www.dpolg.berlin/ 
kreisverbaende/

<< Kreisverband Dir 3

Uwe Thiel 
Vorsitzender 
Dir 3 St 14 
Tel.: 030.4664301400 
uwe.thiel@dpolg-berlin.de  
www.dpolg.berlin/ 
kreisverbaende/

<< Kreisverband Dir 4

Torsten Riekötter 
Vorsitzender  
Dir 4 A 46 
Tel.: 030.4664446323 
torsten.riekoetter@ 
dpolg-berlin.de 
www.dpolg.berlin/ 
kreisverbaende/

<< Kreisverband Dir 5

Sascha Lebrun 
Vorsitzender 
Dir 5 A 52 

sascha.lebrun@dpolg-berlin.de 
www.dpolg.berlin/ 
kreisverbaende/

<< Kreisverband Dir 6

Sabine Schumann 
KV Dir 6 und 
Landesvorsitzende (V) 
Dir 6 A 61 
Tel.: 0176.12223328  
sabine.schumann@ 
dpolg-berlin.de  
www.dpolg.berlin/ 
kreisverbaende/

Achtung neuer 
Versammlungsort!

Zu den Mitglieder- 
versammlungen 2016 lädt der 
KV Dir 6 immer um 18 Uhr zu 
folgenden Terminen ein:

>> Donnerstag, 23. Juni 2016
>> Donnerstag, 
1. September 2016

>> Donnerstag, 
1. Dezember 2016 
(mit Weihnachtsfeier)

Ort: �Gasthaus „Zum weißen 
Haus“, Dorfstraße 15, 
13059 Berlin

Alljährlicher Sonntagsbrunch 
mit Freunden:
Sonntag, 29. Mai 2016, 
10 Uhr, ebenfalls im Gasthaus 
„Zum weißen Haus“ (Anmel
dung erbeten über: sabine.
schumann@dpolg-berlin.de)

Zeitnah erfolgt zu jedem Termin 
eine Erinnerung per E-Mail über 
die dienstliche Adresse (auf 
Wunsch auch an die private).

Wichtiger Hinweis!

Am 25. Februar 2016 tagte 
letztmalig die Mitgliederver-
sammlung des KV Dir 6 im 
Gasthaus „Hubertus“. Das 
Gasthaus muss schließen und 
daher finden alle weiteren 
Termine, auch der Sonntags-
brunch, in folgender gastro
nomischer Einrichtung statt:

„Zum weißen Haus“, 
Dorfstraße 15, 13059 Berlin 
www.zum-weissen-haus.de/

Mit freundlichen Grüßen
Sabine Schumann

<< Kreisverband Dir E

Dietmar Möller 
Vorsitzender 
Dir E Gef 1 
Tel.: 0175.35700020 
Dietmar.Moeller@ 
dpolg-berlin.de 
www.dpolg.berlin/ 
kreisverbaende/ 

Sitzungstermine des Kreisver-
bandes Dir E für das Jahr 2016:

Zu den Mitgliederversammlun-
gen 2016 lädt der KV Dir E zu 
folgenden Terminen ein:

>> 13. Mai 2016 um 19 Uhr im 
dbb, Alt-Moabit 96A

>> 25. August 2016 um 19 Uhr 
im dbb, Alt-Moabit 96A

>> 7. Dezember 2016 die Jahres-
hauptversammlung mit an-
schließender Weihnachtsfei-
er (Ort und Zeit noch offen).

Um zahlreiches Erscheinen wird 
gebeten.

<< Kreisverband ZSE

Peter Sgonina 
Vorsitzender 
ZSE IV A 
Tel.: 030.4664994527 
peter.sgonina@dpolg-berlin.de  
www.dpolg.berlin/ 
kreisverbaende/
Kreisverbands- 
sitzungstermine 2016:

>> Januar/Februar 
= Winterpause

>> Mai 
= Dienstag, 10. Mai 2016, 
Jahreshauptversammlung, 
Tagesordnungspunkte: 
1. Wahl eines neuen Vor- 
	 standes für den KV ZSE 
2. Wahl der ordentlichen  
	 Delegierten und Gast- 
	 delegierten zum 
	 Landeskongress 
3. Aus der Landesleitung 
4. Aus dem Kreisverband 
5. Anfragen und Beschlüsse 
6. Verschiedenes

>> Juni 
= Dienstag, 7. Juni 2016

>> Juli/August 
= Sommerpause

>> September 
= Dienstag, 6. September 2016

>> Oktober 
= Dienstag, 4. Oktober 2016

>> November 
= Dienstag, 1. November 2016

>> Dezember 
= Dienstag, 6. Dezember 2016

Sitzungsort ist Restaurant 
Wandel, Bernhard-Weiß- 
Straße 6, 10178 Berlin-Mitte, 
nähe Alexanderplatz.

� Peter Sgonina, KVV der ZSE

<< Kreisverband Ordnungsamt

Ilana Juchem 
Vorsitzende  
OA Pankow 
Tel.: 01590.422 99 99  
Ilana.juchem@dpolg-berlin.de  
www.dpolg.berlin/ 
kreisverbaende/
Mitgliederversammlung 
am Mittwoch, dem 1. Juni 
2016, 18 Uhr, in den Räumen 
des dbb Berlin in Alt-Moabit 
96 a, 10559 Berlin-Moabit. 
(Tagesordnung entnehmen Sie 
bitte Seite 6 oben links)
Der im Dezember 2015 neu ge-
wählte Vorstand KV OA freut 
sich über DEINE Teilnahme an 
unserer ersten Mitgliederver-
sammlung! � Der Vorstand 

Der Druckfehlerteufel hat 
zugeschlagen.
In der Aprilausgabe berich-
teten wir auf den Seiten 2 
bis 3 über Projekte Koope-
rative Leitstelle Polizei Ber-
lin und Berliner Feuerwehr.
Leider wurde der Name des 
Verfassers nicht richtig ver-
öffentlicht. 
Es muss richtig heißen:  
PD Thomas Schnitzer, 
Projektleiter Polizei
Wir danken Herrn PD 
Schnitzer für seinen aus-
führlichen Bericht.
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